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Viel versprechen, noch mehr halten


Das Internet-Warenhaus //hot-orange.com und Solution Provider ISM haben in kürzester Zeit eine eCommerce-Website aus dem Boden gestampft. Für die Online-Abwicklung der Logistik und Buchhaltung wird AccountView eingesetzt.
Im September 1999 wurde eine innovative und sehr ehrgeizige Initiative im Bereich Business to Consumer eCommerce gegründet: //hot-orange.com. Ab diesem Moment lautete das Motto: die Gründung eines Warenhauses, das das Interesse der gehobenen Kundschaft verdient, aber gleichzeitig eine rebellische Ausstrahlung hat. Das zugrundeliegende Konzept war, die Kunden zu überraschen und zu verwöhnen, wobei auch ein bestimmtes Maß an "overachievement" geleistet wird, also viel versprochen, aber noch mehr gehalten wird!

Effiziente Abwicklung

Für das Marketing war bereits eine gute Basis erarbeitet. Für die anspruchsvollen An[image: image1.jpg]


forderungen hinsichtlich der Funktionalität, der künftigen Entwicklungsmöglichkeiten und die erforderliche Time to Market musste auch die Technologie in relativer kurzer Zeit bereitgestellt werden. Dazu wurde ein weitreichender Kooperationsvertrag mit ISM geschlossen, einem bekannten eCommerce Software Solution Provider mit einer führenden Rolle in eBusiness und Website-Diensten. Das Ziel war klar: schnell eine skalierbare eCommerce Website zu entwickeln, die mittels eines leistungsfähigen Backoffice einfach verwaltet werden kann. Im Hintergrund mussten sofort nach der Gründung automatische Kopplungen mit Lieferanten, Business-Software, der Logistik und Marketing-Abteilungen gelegt werden. So würden die Kunden nicht nur mit einer sehr intuitiven und ansprechenden Benutzeroberfläche bedient, sondern könnten die zugrundeliegenden Systeme und Kopplungen zwischen den Systemen auch für eine effektive Abwicklung der Aufträge sorgen.

Außerdem sollte die gesamte Systemarchitektur auf einige Hunderttausende Besucher pro Tag skalierbar sein. Wichtiger Teil des Konzepts war auch ein umfassendes Marketingsystem, das in der Lage ist, Besucher zu erkennen und aufgrund von Prognosen und Verhaltensanalysen spezielle individualisierte Angebote macht sowie Cross Selling und Up Selling ermöglicht. Es wurde auch eine umfangreiche Vertriebs-Auswertungsumgebung entwickelt, die alle Mitarbeiter entsprechend ihren Befugnissen mit Auswertungen versieht, sowie eine Umgebung für die Erstellung von Angeboten.

Ehrgeizige Planung

Die zeitliche Planung war ziemlich straff, denn die eCommerce Umgebung sollte noch rechtzeitig vor Weihnachten verfügbar sein. Für das Frontend, das Marketing und den Vertrieb verfügte ISM bereits über eine fertige Anwendung, die sich für die Anforderungen von //hot-orange.com eignete. Für die finanzielle und logistische Abwicklung der Bestellungen hat ISM gemeinsam mit //hot-orange.com den richtigen Anbieter gesucht. Bei zahlreichen ERP-Lösungen stellte sich schnell heraus, dass der Implementierungsaufwand zu hoch oder die Flexibilität zu niedrig für die Anforderungen von //hot-orange.com waren.

AccountView

Nach einer kurzen und zielgerichteten Untersuchungsphase hat sich AccountView als die Software entpuppt, die über viele der geforderten Anforderungen verfügt. Es ist ein äußerst zuverlässiges Buchhaltungsprogramm, das mittels Zusatzmodule über die erforderlichen Funktionen verfügt, um Warenwirtschaft, Bestellanforderung, Lagerortverwaltung und ähnliche Aufgaben durchzuführen. Diese Funktionen waren für die logistische Seite der Auftragsabwicklung erforderlich. Die übrigen benötigten Funktionen konnte ISM schnell aufgrund des DCOM-Interface entwickeln. Der wahrscheinlich wichtigste Aspekt war die Möglichkeit, die eCommerce Middleware der //hot-orange.com-Anwendung direkt an AccountView anzubinden.

COM-Interface und ISM

Anhand der standardisierten COM-Interface hat ISM Schnittstellen für das Anlegen von Debitoren, die Weitergabe der Versandanschriften, die Erfassung der Aufträge und die Übermittlung der Artikeldaten entwickelt. Diese Daten gibt die eCommerce Website an AccountView weiter, wobei AccountView auch zahlreiche Daten (wie den Status der offenen Posten, die Debitorenhistorie usw.) zurückgibt. Die COM-Schnittstelle von AccountView trifft hervorragend mit der Schnittstelle von ISM für die eCommerce-Anwendung überein. Daher verläuft auch die vollständige Datenerfassung automatisch, ohne jegliche manuelle Eingaben. Die wichtigsten Argumente für AccountView waren die Möglichkeit der umfassenden Anbindung und der Umgehung der manuellen Erfassung in der Business-Applikation. Die anderen ausgewerteten Programme verfügten entweder über gar keine Schnittstelle oder über eine Schnittstelle mit einer langwierigen Implementationsphase oder eine Schnittstelle mit direktem Zugriff auf die Datenbank. Der letzte Punkt weist dann große Risiken auf, sobald der Anbieter sein Datenbankmodell ändert. Ein weiterer Vorteil von AccountView ist die relativ kleine und flache Organisation, die eine schnelle Realisierung der Vorschläge von Partnern ermöglicht. Diese Vorschläge betrachtet AccountView als Anstöße für die künftige Entwicklung, so dass ein deutliches gemeinsames Interesse an ihrer Realisierung vorhanden ist.
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	//hot-orange.com

Shoppen im Internet

//hot-orange.com, das Warenhaus im Internet, führt ein qualitativ hochwertiges und breites Produktsortiment, wie Design, Wein, Spielwaren, CDs, Musik, Computer, Kunst und Parfüms. //hot-orange.com regelt als eCommerce-Unternehmen die Entwicklung der Website, das Marketing des Warenhauses, die Auftragsverarbeitung, Verwaltung, Accounting & Billing sowie die gesamte Logistik. Kurz, den gesamten Bereich vom Eingang einer Bestellung eines Internet-Shoppers bis zum Eintreffen der Ware beim Kunden.

Partner-Programm

//hot-orange.com bietet Unternehmen die Möglichkeit, Partner (affiliate) zu werden. Der Partner kann einen Link auf //hot-orange.com auf seiner Website führen. Dieser Link kann aus Text, einem Banner oder einem Foto eines Artikels bestehen. Es kann auch eine Basis-Webshop-Site geführt werden, die einige ausgewählte Artikel enthält, die über die Website angeboten werden.

eCommerce Engine-Programm

Die Erfahrung aus dem Partner- und Syndicated Selling Programm fließt auch in das eCommerce Engine-Programm ein. Dieses Programm bietet Dritten (z. B. Einzelhändlern) die Möglichkeit, die Vorteile des Internet zu nutzen - das heißt, ihre Produkte im Internet zu verkaufen. //hot-orange.com sorgt dabei als Ausführungspartner für die Website, die Verwaltung, Accounting & Billing und die Logistik
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Bevor ISM AccountView in Gebrauch nahm, waren bereits Kontakte gelegt, so dass schnell ein Partnervertrag zwischen ISM und AccountView geschlossen werden konnte. Die Grundlage der Kooperation ist die Branchenspezialisierung, wobei ISM den eigenen Marktbereich (Anwendung von Internet-Technologien im Business to Business- und Business to Consumer-Bereich) als ideale Ergänzung mit der Erfahrung von AccountView kombinieren kann. Auch für die anderen eCommerce-Sites, die ISM zur Zeit entwickelt, wird AccountView im Standard-Dienstleistungspaket mit angeboten. Dies ermöglicht ISM, den potentiellen Kunden ein komplettes Servicepaket zu bieten, das neben der Entwicklung von eCommerce-Software auch die vollständige Auftragsabwicklung, Warenwirtschaft, Beschaffung, Fakturierung und Finanzbuchhaltung umfasst.

	Ich schrecke nicht vor einer bis zu fünfzigfachen Erweiterung des derzeitigen Volumens zurück. Dies gilt nicht nur für unser eCommerce- und Marketing-System im World Wide Web, sondern auch für die unterstützende AccountView-Lösung und das Backoffice-Content- und -Analysesystem.
Chief Technology Officer De Jager von Hot-Orange in der Computerzeitschrift Automatiseering Gids vom 6.10.2000
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